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Beilage zu No. 37 des Kreis: und Anzeige⸗Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1895. 


III. 
Verzeichniß 
der Landgemeinden im Kreiſe Danzlger Höhe. 
8 Cloll⸗Ein⸗Zakl der von < Civil Ein⸗ Zahl der von 
u Namen wohnerzahl] Lieber 85 Namen wohnerzahl jeder 
5 nach d. Volks⸗Gemeinde zul 2 d nach d. Volls⸗Gemeinde zu 
2 der zählung vom wählenden 5 er zäblung vom] wählenden 
S| Landgemeinden. 1. Dezember Wahl⸗ ] Landgemeinden. 1. Dezember Wahl⸗ 
1890 männer. 2 1890. männer. 
10Ohra. 6567 9 240Giſchkau. 403 2 
2 Oliva. 3793 6 250Guteherberge. 353 1 
Brauft. 2387 5 260Jetau. 341 1 
NEmaus,. 1481 4 27]Gr. Trampken. 330 1 
50Zigankenberg. 1215 4 280 Pletzkendorf. 321 1 
Langenau. 928 3 29 0Suckſchin. 305 1 
Wonneberz. 910 3 30lRowall. 303 1 
d'Loeblau. 844 3 310 Borgfeld. 298 1 
YMeifterswalbe 834 3 320Glettkau. 286 1 
Kl. Boehlkau. 790 2 33ſfl. Trampken. 281 1 
Brentau. 762 2 340Grenzdorf. 255 1 
12 Schönwarling 719 2 35 Conradshammer. 255 1 
2 Saspe. 685 2 36 Wartſch. 251 1 
15 Broeſen. 597 2 370Gr. Kleſchkau. 246 1 
5lRlavau. 576 2 380Zipplau. 200 1 
= Gluckau. 544 2 39 [Czerniau. 179 1 
10 Biſſau. 505 2 400 Böſendorf. 170 1 
19 Rosenberg. 485 2 410Schönfeld. 134 1 
20 Ramkau. 488 2 42/Kl. Saalau. 121 1 
> Schellmühl. 417 2 430Scharfenort. 118 1 
22 Brauns dorf. 414 2 44 Nobel. 108 1 
3 Schüͤddelkau. 410 2 45 Altdorf. 42 1 
Helligenbrunn. 406 2 461Kemnade. 7 1 


je Die unter den laufenden Nummern 45 und 46 aufgeführten Landgemeinden haben zwar 

de weniger als 100 Einwohner, viefelben} find indeß jede zu mehr als 60 S Grund⸗ und 
ebäudeſteuer veranlagt. 

— 


Ale 


Bekanntmachung. 

Seit Das Preußiſche Staatsſchuldbuch iſt auch in dem ſoeben abgelaufenen Geſchäftsjahre 
ens der Befiger von Schuldverſchreibungen der konſolidirten Staatsanleihen lebhaft in An⸗ 

pruch genommen worden. 
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Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am 31. März 
1893: 14295 über 848777050 e Kapital, 
1894: 15897 949412450 ⸗ 2 


fie iſt bis zum 31. März 1895 auf 
16998 über 994816600 HA Kapital 
geftiegen. 
Von den letztgedachten Konten entfallen 84,5 %% auf Kapitalien bis zu 50000 AR und 
15.5 % auf größere Kapitalanlagen. 


Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März d. J. 11284 Konten über 480689300 , 
für juriſtiſche Perſonen 2717 Konten über 318179350 M eingetragen. Die Zahl der Konten 
über Bevormundete oder in Pflegeſchaft ſtehende Perſonen iſt im letzten Jahre von 1022 auf 
1128 geſtiegen. : 


Von den Zinſen ließen ſich die Empfangsberechtigten halbjährlich 9693 Poſten von der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe in Berlin durch Werthbrief oder Poſtanweiſung direkt zuſenden, 
2399 Poſten wurden durch Gutſchrift auf Reichs bank-⸗Girokonto berichtigt und 8514 Poſten 
wurden bei den mit der Auszahlung beauftragten Königlichen Kaſſen abgehoben. 


Von den Konteninhabern wohnen 14406 in Preußen, 2371 in anderen Staaten Deutſch⸗ 
lands, 172 in den übrigen Staaten Europas, 18 in Aften, 7 in Afrika und 24 in Amerika. 


Das Staalsſchuldbuch iſt allen denjenigen Beſitzern Preußiſcher Konſols zu empfehlen, 
für welche dieſe Papiere eine dauernde Anlage bilden, und welche Kapital und Zinſen gegen den 
Schaden unbedingt ſichern wollen, der ihnen, ſo lange ihr Recht von dem jeweiligen Befitze der 
Schuldverſchreibungen und Zinsſcheine abhängig iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen oder ſonſtiges 
Abhandenkommen dieſer Effecten nicht ſelten entſteht. 


Laufende Verwaltungskoſten werden von den Konteninhabern nicht erhoben. Für jede 
Einſchrift iſt ein einmaliger Betrag von 25 4 für jede angefangenen 1000 ππ des Kapital’ 
betrages, über welchen verfügt wird (mindeſtens 1 oH), zu zahlen. 

Die von uns veröffentlichten Amtlichen Nachrichten über das Preußlſche Staatsſchuldbuch, 
welche über Zweck und Einrichtung des Schuldbuchs Genaueres ergeben, können durch jede 
Buchhandlung oder direkt von dem Verleger J. Guttenberg Berlin für den Preis von 40 A 
oder durch die Poſt frei 45 4 bezogen werden. 

Berlin, den 10. April 1895. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
gez, v. Hoffmann. 


2 Belanntmachung, 
betreffend die Schonzeit der Fiſche im friſchen und kuriſchen Haffe. 


1. Die Frühjahrsſchonzeit im friſchen und im kuriſchen Haffe dauert vom 1. Mai d. IE 
Morgens 6 Uhr, bis zum 12. Juni d. 36, Abends 6 Tihr. 


29 — 


2. Während dieſer Zeit dürfen die in meinen anderweiten beiden Bekanntmachungen vom 
heutigen Tage einzeln aufgeführten Stellen des kuriſchen und des friſchen Haffes 
überhaupt nicht befiſcht werden. 


3. Mit Netzen, welche mit der Strömung treiben (Treibnetzen, Grundnetzen u. ſ. w.) 
ſowie mit Netzen, welche mit mehrfachen Wänden (ſogenannten Bädering) verſehen 
find, darf während der Frühjahrsſchonzeit nicht gefiſcht werden. Eine Ausnahme 
hiervon macht nur die gewöhnliche Keitelfiſcherei — nicht die Stintkeitelfiſcherei — 
auf dem kuriſchen Haffe 

Dieſelbe iſt dort auch während dieſer Zeit und zwar mit einer Maſchenweite 
von 1,9 em im Vordertheile, 1,6 cm im Mittelrock und 1,3 em im Achtergarn 
verſuchsweiſe und unter dem Vorbehalte des jederzeitigen Wlderrufs geſtattet. 

4. Wegen der Geſtattung des Strömlingsfanges während der Frühjahrsſchonzeit in einem 
Theile des friſchen Haffes ſind beſondere Beſtimmungen ergangen. 

5. Zuwiderhandlungen gegen die in dieſer Bekanntmachung veröffentlichten Vorſchriften 
werden nach 8 21 der Allerhöchſten Verordnung vom 8. Auguſt 1887, betreffend die 
Ausführung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Oſtpreußen, mit Geldſtrafe bis 
150 oder mit Haft beſtraft. a 

Zugleich kann auf Einziehung der bei der Ausübung der Fiſcherel angewendeten 
unerlaubten Fanggeräthe erkannt werden. 

Königsberg, den 10. April 1895. 


Der Regierung s⸗Präſident. 
(gez.) von Tiſchwitz. 


Ni cht amtlicher Theil. 


13. Berufungen und Beſchwerden gegen Einkommen⸗, Ergänzungs- u. Gewerbeſteuer⸗Veran⸗ 
lagungen, Klagen, Teſtamente, Vertheidigungsſchr. ꝛc. fertigt ſachgemäß R. Klein, Schmiedeg. 28. 


— 


80 Palmkuchenmehl SE 


zur Fütterung des Milchviehs, des Maſtpiehs, der Pferde und der Schweine offerirt billigſt 
Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe No. 91. 


— 


* 


= Wagen jeder Art zur Reparatur, ſowie zum Ladiren und Neuausfchlagen bei elegantefter 
führung und billigfter Preisberechnung werden angenommen bei 
Steger, Danzig, Langgarten 8. 


— 250 — 


„ Carbolineum „Silesia“ 


iſt das anerkannt beſte und bewährteſte Anſtreich⸗ und Imprägniröl für Holz und Mauerwerk 
gegen Näſſe, Fäulniß und Schwamm, ſchützt das Holz dauernd gegen Wurmfraß, ſtreicht ſich 
kalt oder warm ſatt und firniartig auf und giebt eine ſchöne nachhaltig. rothbraune oder nuß⸗ 
braune Färbung; 


Carbolineum „Silesia“ 


iſt ſchwer entzündbar, weder giftig noch feuergefährlich, eignet ſich auch als wirkſames 
Desinfektionsmittel für Goſſen, Cloſets, Viehſtälle ꝛc. und hält das Ungeziefer fern. 
Permanentes Lager bei: 


Paul Reichenberg, Danzig, Hundegasse 38. 


1 Prima Chilisalpeter, 
do. Kainit, 
do. Thomasphosphatmehl 


digt e Modam & Kessler, Danzig, 
Maſchinenfabril, 
(Speicherinſel), Hopfengaſſe No. 81/82 


6. Das Fargmagazin vun Kanthack, Danzig, 3. Damm 11, 


empfiehlt ſein Lager garnirter und ungarnirter Särge, eichene, fichtene, ſowie Metall, ſämmtliche 
ſauber und gediegen gearbeitet und zu den billigſten Preiſen. 


* 


1. Rittergut Domachan b. Schwintſch (Kreis Danziger Höhe 


verkauft ſehr ſchöne Daberſche und Roſenkartoffeln, ſowie blaue Saatlupinen und diverſe 
Ferkel der großen Dorkſhire⸗Race. 


Redakteur: Heinrich Schauroth Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerel in Danzig, Jopengaſſe 8. 


